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Milchpreis

Weßling sieht
positive Signale

Kreis Gütersloh (gl). „End-
lich gibt es erste positivere
Tendenzen bei den Milcher-
zeugerpreisen“, sagt der Vor-
sitzende des Landwirtschaftli-
chen Kreisverbands Güters-
loh, Arnold Weßling. Entwar-
nung gibt er aber nicht: „Die
Überlebensfähigkeit vieler Be-
triebe ist bedroht, die Exis-
tenzangst geht um.“ Für den
Berufsstand steht außer Frage,
dass der Milchpreis flächende-
ckend immer noch zu niedrig
ist. „Die erfreuliche Entwick-
lung am Milchmarkt muss jetzt
zu höheren Auszahlungsprei-
sen für die Milchbauern füh-
ren“, fordert Weßling. Nach
den positiven Preisabschlüs-
sen für das weiße Segment –
Konsummilch, Quark, Sahne
und Butter – müsse jetzt das
Segment Käse nachziehen.
„Das weiße Segment macht
nur 50 Prozent der Milchmenge
auf dem deutschen Markt aus“,
betont der Vorsitzende.

Dr. Michael Brinkmeier ist nach
seiner Wahl ein Stein vom Herzen
gefallen.

. . . Susanne Gehring (Bild), In-
haberin der Bahnhof-Apothe-
ke an der Carl-Bertelsmann-
Straße in Gütersloh. Die

51-Jährige
ist Vertrau-
ens-Apothe-
kerin der
selbstständi-
gen und an-
gestellten
Apotheker
im Kreis Gü-
tersloh. In
der vergan-

genen Woche wurde sie von
ihren Kollegen zur Nachfolge-
rin von Elisabeth Busch ge-
wählt, die nun ihre Stellvertre-
terin ist.

„Die Glocke“: Frau Gehring,
was macht eine Vertrauens-
apothekerin eigentlich?

Gehring: Die Vertrauensa-
pothekerin ist Bindeglied zwi-
schen der Kammer und den
niedergelassenen Kollegen.
Der Informationsfluss in beide
Richtungen wird über diese
Position geleitet. Außerdem
bin ich Ansprechpartnerin für
Kollegen, wenn es irgendwo
Probleme gibt. Ich versuche
dann, die Sache zu schlichten.
Hinzu kommt die Teilnahme
an Gesundheitskonferenzen
und die Zusammenarbeit mit
dem Gesundheitsamt. Und zu-
letzt auch die Öffentlichkeits-
arbeit. Es können aber auch
Kunden Probleme ansprechen.
Das aber kommt selten vor.

„Die Glocke“: Wie oft sind
Sie in dieser Funktion aktiv?

Gehring: Das hängt immer
davon ab, was gerade anliegt.
Offizielle Termine habe ich et-
wa zehn pro Jahr. Zuletzt
stand natürlich die Neue Grip-
pe, die Versorgung mit
Impfstoff über die Apotheken
und die Regelung mit dem Ge-
sundheitsamt im Fokus. Da
stehe ich für pharmazeutische
Fragen zur Verfügung.

„Die Glocke“: Wie hoch ist
das Konfliktpotenzial unter
Apothekern. Müssen Sie oft
schlichten?

Gehring: Das kommt selten
vor. Früher ist das mehr gewe-
sen. Da ging es zum Teil um
Werbemaßnahmen, was da-
mals wesentlich eingeschränk-
ter möglich war. Da geht es um
gesetzliche Vorschriften, die
dann in Zusammenarbeit mit
der Kammer geklärt werden.
Ich versuche Probleme da-
durch auszuräumen, indem ich
mich mit allen Beteiligten an
einen Tisch setze. (ack)

Spendenaktion

Kindern ein Lächeln schenken
Von unserem Redaktionsmitglied
CHRISTOPH ACKFELD

Kreis Gütersloh (gl). Es geht
zwar auch, aber eben nicht nur
um Spenden im großen Stil: Ste-
phan Kaiser und Hartmut Red-
lich vom Verein „Kinder in Val-
miera“ sammeln im Dezember
Geld für die Aktion „Schenk Kin-
dern ein Lächeln“. Unterstützt
wird der Verein von den Sparkas-
sen im Kreis Gütersloh.

Ab Dienstag, 1. Dezember, ste-
hen in allen Filialen der Sparkas-
sen bis Ende des Jahres Sammel-
boxen. Plakate weisen potenziel-
len Spendern den Weg zu den

Spardosen. „Wir sind für jede
Spende dankbar“, sagt Vorsit-
zender Stephan Kaiser, der zu-
sammen mit seinem Stellvertreter
Hartmut Redlich die Idee für die
Spenden-Aktion hatte. In einer
Hau-Ruck-Aktion wurde sie zü-
gig in die Tat umgesetzt.

Ende Oktober waren die
Vorstandsmitglieder zusammen
mit einer Gütersloher Delegation
um Landrat Sven-Georg Adenau-
er (CDU) in der lettischen Part-
nerstadt Valmiera. „Es war dra-
matisch, beeindruckend im nega-
tiven Sinn“, berichtet Kaiser. Die
Wirtschaft in Lettland ist von der
Wirtschaftskrise mit voller
Wucht getroffen worden, das so-

ziale staatliche Netz aber lange
nicht so ausgeprägt wie in
Deutschland. „Es wird dringend
Hilfe benötigt“, erklärt Sven-Ge-
org Adenauer. Hilfe, die über die
bereits bestehende Infrastruktur
des Vereins „Kinder in Valmiera“
geleistet werden soll. Gefördert
werden sollen Einrichtungen wir
Kindergärten, Sonderschulen
oder der Austausch des Schulor-
chesters, das im kommenden Jahr
dem Kreis Gütersloh einen Be-
such abstatten will.

„Es war für uns eine leichte
Entscheidung, die Aktion zu un-
terstützen“, erklärte Werner
Twent, Mitglied des Vorstands
der Kreissparkasse Wiedenbrück

stellvertretend für seine Kolle-
gen. Denn ebenso werden Sam-
melstellen in den Sparkassen
Rietberg und Gütersloh einge-
richtet. Das Personal macht mit
und hilft potenziellen Spendern,
falls Fragen offen sind.

Schließlich soll kein Cent durch
die Lappen gehen. Um ein Kin-
derlächeln zu schenken, reichen
mitunter schon kleine Summen.
Und genau deshalb freuen sich
Stephan Kaiser und Hartmut
Redlich vom Verein Kinder in
Valmiera über jede Gabe, die an-
schließend direkt in Lettland in-
vestiert wird.

1 www.kinderinvalmiera.de

Spenden willkommen: (v. l.) Rainer Langkamp (Sparkasse Gütersloh), Stephan Kaiser (Vorsitzender „Kinder in Valmiera“), Hartmut Redlich
(Zweiter Vorsitzender „Kinder in Valmiera“), Landrat Sven-Georg Adenauer und Werner Twent (Sparkasse Wiedenbrück) unterstützen die
Sammelaktion, die am 1. Dezember beginnt. Bild: Ackfeld

23. November

Ausschuss tagt 
im Berufskolleg

Kreis Gütersloh (gl). Aus ak-
tuellem Anlass tagt der Schul-,
Kultur- und Sportausschuss
am Montag, 23. November,
nicht im Kreishaus, sondern in
der Aula des Reckenberg-Be-
rufskollegs in Rheda-Wieden-
brück. Ab 15 Uhr steht nämlich
auch die Verlagerung von Bil-
dungsgängen von Rheda-Wie-
denbrück nach Gütersloh auf
der Tagesordnung. Außerdem
geht es um eine Zuschusszah-
lung zur Liquiditätssicherung
für die Musikschule. 

Projekt „Der Grüne Hahn“

Montags umsetzen, was
sonntags gepredigt wird

Kreis Gütersloh (gl). Acht
evangelische Kirchengemeinden
aus dem Kirchenkreis Gütersloh
machen Ernst mit dem Umwelt-
schutz. Sie steigen ein in das
Projekt „Der Grüne Hahn“, das
kirchliche Umweltmanagement
der Evangelischen Kirche von
Westfalen. Kürzlich trafen sich
rund 30 Vertreter der evangeli-
schen Gemeinden in Bielefeld-
Senne, Bielefeld-Ummeln, Fried-
richsdorf, Gütersloh, Isselhorst,
Verl, Ennigerloh und Wadersloh-
Liesborn im Gütersloher Matt-
häus-Gemeindezentrum zu einer

ersten Informationsveranstal-
tung.

Superintendent Christian Hei-
ne-Göttelmann erinnerte an die
christliche Verantwortung zur
Bewahrung der Schöpfung: „Der
Klimawandel ist weder gottge-
wollt noch unabwendbares
Schicksal“, betonte er.

Auf die Kirchengemeinden
kommt jede Menge Arbeit zu. Das
machte Hans-Jürgen Hörner vom
landeskirchlichen Projektbüro
„Der Grüne Hahn“ deutlich. Der
Referent erläuterte die Schritte
zur Einführung des Umweltma-

nagementsystems und stellte ei-
nen Zeitplan vor: „Das haben
schon mehr als 100 Kirchenge-
meinden in Westfalen geschafft,
das packen Sie auch.“ Wo Kir-
chengemeinden Energie effizient
und sparsam nutzten, schonen sie
Umwelt und Finanzen gleicher-
maßen. Darüber hinaus habe
„Der Grüne Hahn“ auch mit
Glaubwürdigkeit zu tun. Hans-
Jürgen Hörner sagte: „Wenn die
Leute merken, dass das Montags-
handeln in ihrer Gemeinde zur
Sonntagspredigt passt, ist das
auch ein Imagegewinn.“

Machen sich stark für den „Grünen Hahn“: (v. l.) Ingeborg Hanhörs-
ter-Schmitt, Dr. Gunnar Waesch, Hans-Jürgen Hörner und Superin-
tendent Christian Heine-Göttelmann.

Jugendpreis des Kirchenkreises

Friedrichsdorfer Musiker
verteidigen ihren Titel

Kreis Gütersloh (gl). Im Rah-
men eines „Sunday-Special“-
Gottesdiensts ist vor wenigen Ta-
gen in der evangelischen Jesus-
Christus-Kirche der Jugendpreis
des Kirchenkreises Gütersloh
verliehen worden. Unter dem
Motto „Fetter Sound für eure Ju-
gendarbeit“ hatten drei Gemein-
de Vorschläge eingereicht.

Wie schon im Vorjahr setzten
sich die Friedrichsdorfer durch.
Auf Platz zwei kam die Neube-

ckumer Band vor der Gruppe
„Ten Sing Rheda“. Die Preise von
250, 150 und 100 Euro für die
Platzierten sind für die evangeli-
sche Jugendarbeit der jeweiligen
Gemeinde bestimmt. Für Musik
sorgte im Festgottesdienst, den
Pfarrer Volker Gravemeier vor-
bereitet hatte, außer den prämier-
ten Gruppen auch die vom Kon-
firmations-Camp den meisten
Besuchern vertraute Band „Se-
ven days made“.

So sehen Sieger aus: Die Jugendbands aus Neubeckum, Friedrichsdorf und Rheda bei der Verleihung des
dritten Jugendpreises des Kirchenkreises Gütersloh.

Terminkalender

Kreis Gütersloh
Samstag/Sonntag,
21./22. November 

Notarzt/Rettungsdienst: bei
lebensbedrohlich erscheinen-
den Zuständen, w 112, rund
um die Uhr.

Psychosozialer Krisen-
dienst: Freitag 19 Uhr bis
Montag 7.30 Uhr, w 05241/
531300.

Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht
lebensbedrohlich erscheinen,
w  19292, abends und nachts.

Augenärztlicher Notfall-
dienst: w 05423/19292.

Hals-, Nasen-, Ohrenärztli-
cher Notfalldienst: w  05423/
19292.

Treff bei Krebs-Selbsthilfe-
gruppe: Informationen unter
w 05242/377868.

Selbsthilfegruppe Tinnitus,
Drehschwindel und Hörsturz:
w 05241/68505.

Hebammen-Zentrale Biele-
feld/Gütersloh: 9 bis 11 Uhr,
w 0521/2704202.

25. November

Thema Europa in
Schule vermitteln

Kreis Gütersloh (gl). Am
Mittwoch, 25. November, geht
es ab 14.30 Uhr im Kreishaus
Gütersloh um die Frage, wie
Europa in der Schule vermit-
telt werden kann. Im Kreis
Gütersloh sind einige Schulen
unterschiedlicher Schulfor-
men bereits sehr aktiv auf die-
sem Gebiet. Das „Europe-Di-
rect“-Informationszentrum
Kreis Gütersloh lädt Lehrer zu
einem Informationsaustausch
zum Thema „Europa in der
Schule“ ein. Anmeldungen
sind noch bis Dienstag, 24. No-
vember, per E-Mail an
Nikola.Weber@europedirect-
gt.de oder unter w 05241-
851089 möglich.

CDU-Landtagskandidatur

Klares Votum für Brinkmeier
Von unserem Mitarbeiter
JOHANNES BITTER

Kreis Gütersloh (gl). Im Land-
tagswahlkreis 96 (Langenberg,
Rheda-Wiedenbrück, Rietberg,
Schloß Holte-Stukenbrock und
Verl) kandidiert am 9. Mai 2010
für die CDU erneut Dr. Michel
Brinkmeier (Rietberg). Er verei-
nigte gestern Abend im Reethus
der Flora Westfalica von Rheda-
Wiedenbrück im ersten Wahl-
gang von 273 gültigen Stimmen
211 auf sich. Auf seinen Mitbe-
werber Rechtsanwalt Reinhard
Weeg (Rheda) entfielen 40 Stim-
men. Auf den Dritten im Bunde,

Lehrer Michael Pfläging (Rheda),
21 Stimmen. 

Erstmals entschieden die Mit-
glieder der CDU-Ortsverbände
im Wahlkreis über die Kandi-
datenaufstellung. Wenn Brink-
meier die Landtagswahl im Süd-
kreis, der als CDU-Domäne gilt,
direkt gewinnt, startet er im kom-
menden Jahr seine dritte Legisla-
turperiode in Düsseldorf. Alle
drei Bewerber hatten die Mög-
lichkeit, sich jeweils 20 Minuten
vorzustellen. Der jubelnde Sieger
Brinkmeier reckte die Arme hoch
vor einer applaudierenden Ver-
sammlung. Sein erster Kommen-
tar: „Mir ist ein großer Stein vom

Herzen gefallen.“ Blumen gab es
von den stellvertretenden Kreis-
vorsitzenden Elke Hardieck und
Elisabeth Witte. 

CDU-Kreisvorsitzender Ralph
Brinkhaus MdB, der problemlos
durch die Tagesordnung führte,
dankte den unterlegenen Bewer-
bern für die Bereitschaft, sich zur
Wahl gestellt zu haben. Pfläging
hatte sich selbst vorgeschlagen.
Der Vorschlag Weeg kam von
Manfred Jürgenliemke von der
Interessengemeinschaft Senne-
bäche. Beide lernten sich erst in
der Zählpause im Reethus per-
sönlich kennen. 

Weiterer Bericht folgt
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